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CSU-Generalsekretär Andreas Scheuer erklärt zum heutigen Asylkompromiss im Bundesrat:

CSU-Generalsekretär Andreas Scheuer erklärt zum heutigen Asylkompromiss im Bundesrat: <br /><br />"Das war bis zuletzt ein intensives Ringen um
die Mehrheit. Die CSU wollte diesen Kompromiss, weil damit der Zustrom gemindert wird. Wir sorgen damit dafür, dass das Asylrecht für die wirklich
politisch Verfolgten da ist. Neben der humanitären Hilfe für Menschen in Not muss es auch eine Begrenzung des Zustroms in unser Land geben. Wir
können nicht alle aufnehmen, die zu uns wollen. Wir als CSU sind froh, dass unsere Appelle Wirkung gezeigt haben und das grün-rote
Baden-Württemberg die Blockade gegen die sinnvolle Begrenzung der Asylbewerber aufgegeben hat."<br /><br />CSU Landesleitung<br />Franz Josef
Strauß-Haus, Nymphenburger Str. 64<br />80335 München<br />Telefon: 0 89 12 43 0<br />Telefax: 0 89 12 43- 299<br />Mail:
landesleitung@csu-bayern.de<br />URL: http://www.csu.de <br /><img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=575791"
width="1" height="1">
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